
 

 

 

 

Staatliche Berufsfachschule für  

Ernährung und Versorgung 

 

Schulform und Ziele der Ausbildung 
 

2 Jahre Vollzeitschule:  Abschlussprüfung zum/zur 

    Staatlich geprüften Helfer/in für Ernährung und Versorgung 

3 Jahre Vollzeitschule:  Abschlussprüfung zum/zur  

    Staatlich geprüften Assistent/in für Ernährung und Versorgung 

    und gleichzeitig  

    Hauswirtschafter/in nach den Vorschriften des Berufsbildungsgesetzes 

 

Verkürzung bei Mittlerer Reife auf 2 Jahre möglich. 

Ausbildungsbegleitend „Berufsschule plus +“: Berufsabitur mit Fachhochschulreife. 

 

 

Schwerpunkt der Ausbildung 
 

• Kenntnisse und Fertigkeiten in einem Dienstleistungsberuf 

• Verschiedene Zielgruppen werden versorgt und betreut:  

Kinder, Erwachsene, Senioren, Personen mit Handicap 

• Zur Versorgung der Menschen gehören:  

Ernährung, Speisenzubereitung und Speisenservice, Wäschepflege, Wohnumfeldgestaltung, 

Wohnumfeldreinigung, Wohnumfeldpflege 

• Betreuung von Menschen: Hilfen im Alltag, häusliche Krankenpflege, Zuwendung, Motivation, 

Beschäftigung und Kommunikation. 

• Herstellung und Vermarktung von Produkten und zum erwerbsmäßigen Angebot der 

Dienstleistung auf dem Arbeitsmarkt.  

Der/die Absolvent/in der Berufsfachschule für Ernährung und Versorgung erlangt die Fähigkeit, 

Arbeiten in Familien- und Großhaushalten selbstständig auszuführen. 

 

 



 

 

Erreichbare schulische Berechtigungen 

Mittlerer Schulabschluss mit dem Abschlusszeugnis der 11. oder der 12. Klasse mit einem 

Notenschnitt 3,0 und besser und ausreichenden Kenntnissen in Englisch (entspricht Mittlerer Reife), 

anschließend Besuch weiterführender Schulen möglich z.B. BOS. 

 

Gliederung der Ausbildung 

Zwei Vollzeitschuljahre (10./11. Klasse): 

Abschluss zum/zur „Staatlich geprüften Helfer/in für Ernährung und Versorgung“ mit Möglichkeit 

zum Mittleren Schulabschluss 

Drei Vollzeitschuljahre (10./11./12. Klasse): 

Abschluss zum/zur „Staatlich geprüfte/n Assistent/in für Ernährung und Versorgung“ und 

„Hauswirtschafter/in“ nach dem BBiG mit Möglichkeit zum Mittleren Schulabschluss 

Module/Wahlpflichtfächer: 

11. und 12. Klasse: In jedem Schuljahr wird eine Spezialisierung in einem Wahlpflichtfach/Modul 

gewählt: 

- Großhaushalt 

- Landwirtschaftlicher Unternehmerhaushalt/Gehobener Privathaushalt 

- Gastronomie und Hotellerie 

- Grundversorgung und Betreuung alter, erkrankter Menschen 

- Grundversorgung, Bildung und Erziehung von Kindern 

- Projektorientiertes Arbeiten 
 

Praktikum: 

10. Klasse: Zweiwöchiges Blockpraktikum Schwerpunkt Ernährung und Versorgung (Familien- bzw. 

Großhaushalt) 

11. und 12. Klasse: Ein Tag pro Woche fachpraktische Ausbildung (Fachpraxis Ernährung und 

Versorgung) in einer geeigneten außerschulischen Einrichtung und ein jeweils zweiwöchiges Praktikum 

im gewählten Modul in der unterrichtsfreien Zeit 

 

Aufnahmevoraussetzungen 

- Erfüllte Vollzeitschulpflicht 

- Vorlage der ärztlichen Bescheinigung über die Erstuntersuchung nach § 32  

  des Jugendarbeitsschutzgesetzes 

- für die Verkürzung der Ausbildung auf 2 Jahre: Nachweis der Mittleren Reife 



 

 

Förderung 

Alle Schülerinnen und Schüler können gemäß Bundesausbildungsförderungsgesetz (BAföG) 

Ausbildungshilfe beim zuständigen Landratsamt beantragen. Die Höhe der Leistungen ist  

abhängig von den wirtschaftlichen Verhältnissen der Eltern. Keine Rückzahlung nach 

Ausbildungsende. 
 
 

 
Anmeldung 

Bitte melden Sie sich ab 27. Februar 2023 online unter www.bsz-mue.de für das Schuljahr 2023/24 

an. Ihre Bewerbungsunterlagen können Sie ab 27.02.2023 per Post an das  

Berufliche Schulzentrum Mühldorf a. Inn, Innstr. 41, 84453 Mühldorf a. Inn senden. 

Erforderliche Unterlagen: 

- Kopie des Zwischenzeugnisses der zurzeit besuchten Schule bzw. das Abschlusszeugnis der zuletzt  
  besuchten Schule (kann nachgereicht werden) 

- eine Kopie des Personalausweises 

- tabellarischer Lebenslauf und ein Bewerbungsschreiben  

- unterschriebene ausgedruckte Online Anmeldung + Kostenfreiheit des Schulweges 

- zwei Lichtbilder 

(Siehe auch Homepage) 

 

 

Kosten 

- Der Schulbesuch ist kostenlos 

- Kostenfreiheit des Schulweges nur in der 10. Jahrgangsstufe 

- Unkostenbeitrag Kochgeld 10. Klasse: Zurzeit € 240 (Gerichte werden selbst verzehrt)  

- Unkostenbeitrag Kochgeld 11. Klasse. Zurzeit € 125 (Gerichte werden selbst verzehrt) 

- Unkostenbeitrag Kochgeld 12. Klasse: Zurzeit € 125 (Gerichte werden selbst verzehrt) 

- Haftpflichtversicherung: Zurzeit € 5,80 pro Schuljahr 

- Kopiergeld/Materialgeld: Zurzeit € 10,00 pro Schuljahr 

- Kochbuch ca. € 40,00 

- Arbeitshefte ca. € 40,00 

- Kosten für Berufskleidung 

- Kosten für Material (Fachpraxis) und für schulische Veranstaltungen (Theater, Lehr- und 

Ausflugsfahrten) 

 

Rückfragen 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung: 

pia.stoeger@bsz-mue.de 

http://www.bsz-mue.de/
mailto:pia.stoeger@bsz-mue.de


 

STUNDENTAFEL FÜR DIE  

BERUFSFACHSCHULE FÜR ERNÄHRUNG UND VERSORGUNG 

 

Unterrichtsfächer Jgst. 10 

Wochenstd 

Jgst. 11 

Wochenstd 

Jgst. 12 

Wochenstd 

Allgemeinbildender Lernbereich 

Religionslehre  1 1 1 

Deutsch und Kommunikation 2 2 2 

Politik und Gesellschaft 2 1 1 

Sport 2 1 - 

 

Fachlicher Unterricht 

Betriebswirtschaftslehre 3 2 3 

Ernährung und Verpflegung 12 7 7 

Dienstleistungen und Service 2 3 2 

Wohn- und Funktionsbereiche 3 4 3 

Personenbetreuung 2 2 2 

Textillehre 4 2 3 

Englisch 2 - - 

 

Wahlpflichtfächer/wählbare Module * 

Großhaushalt  

 

 

* je ein Wahlmodul wird in der 11. und 12. Klasse 

gewählt im Umfang von 4 Wochenstunden 

 

Praktika: je 2 Wochen im Wahlpflichtfach  

in der 11. und 12. Jahrgangsstufe 

Landwirtschaftlicher 

Unternehmerhaushalt/  

Gehobener Privathaushalt 

Gastronomie und Hotellerie 

Grundversorgung und Betreuung 

alter, erkrankter Menschen 

Grundversorgung, Bildung und 

Erziehung von Kindern 

Projektorientiertes Arbeiten 

 

Betriebliche Fachpraxis 

 

2 Wochen 

 

1 Wochentag 

8 Std 

 

1 Wochentag 

8 Std 

    

 

 


